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Kleider machen Leute -
krank oder gesund?

Die Öko-Welle hat inzwischen alle Berei-
che des täglichen Lebens erfaßt. Nur bei der
Bekleidung benutzen die meisten Verbraucher
noch die gewohnten Trampelpfade.

Zwar weiß man, daß bei der Herstellung,
Ausrüstung und Veredelung von Textilien -zig
Tausende von chemischen Schadstoffen und
Giften verwendet werden. Aber man hat sich
daran gewöhnt, die gesamte Unterwäsche, die
Bodies, Blusen, Pullis, T-Shirts und Herren-
hemden, kurz, alles, was direkt auf der Haut

getragen wird, vor dem ersten Anziehen ins
Waschbecken oder die Waschmaschine zu be-

fördern. Und dabei zu hoffen, daß die Allergi-
en verursachenden Übeltäter mit dem Wasch-

wasser entschwunden sein werden.
Lange Zeit war die sogenannte Öko-Mode

ja wirklich etwas bieder und langweilig - und
teuer. Aber da hat sich in letzter Zeit viel getan.
Heute findet man modische und elegante Klei-
dung zu marktgerechten Preisen. Die verwen-
deten Stoffe sind Baumwolle, Wolle, Seide
ohne Synthetik- oder Kunststoffbeimischung,
ohne versteckte chemische Ausrüstung, ohne
giftige Färbemittel. Es gibt Kollektionen für die
Kleinsten, für Damen und Herren, Nacht- und
Unterwäsche, Bettwäsche, Wolldecken. Und
Mittel und Tips, wie man die Naturmaterialien
umweltschonend pflegt und wäscht.

Man könnte sich ja mal wieder den Genuß
gönnen, einen schönen, weichen Pullover an-

zuziehen, solang er noch funkelnagelneu ist.
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Man könnte ja mal die gewohnten Pfade
verlassen und sich informieren, was der Öko-
Markt auf dem Gebiet der Bekleidung bietet.

(Kostenlose Katalogbestellung bei Köp-
pel-Versand, CH 9464 Rüthi/Rheintal.)

Feine spanische Flocken
Haben Sie schon mal etwas von Zyper-

mandelgras gehört? Wahrscheinlich nicht.
Aber vielleicht waren Sie schon mal an Spani-
ens Mittelmeerküste und haben dort die süß-

schmeckende, erfrischende «Horchata» ge-
trunken, die überall angeboten wird? Der
Grundstoff für diese «Mandelmilch» wird aus
den Wurzelknollen des Zypermandelgrases ge-

wonnen, das ursprünglich aus Nordafrika
stammt, heute aber vorwiegend in der Gegend
um Valencia angebaut wird.

Die Erdknollen des Zypermandelgrases wer-
den auch zu luftigen Flocken, den Chufas-Nüßli,
verarbeitet. Schon längere Zeit in Deutschland
in Apotheken erhältlich, werden Chufas-Nüßli

nun auch in der Schweiz angeboten.
Drei Eigenschaften der Chufas sind beson-

ders wichtig: Erstens sind sie wegen ihres ho-
hen Mineral- und Nährstoffgehaltes ein idealer
Energiespender und werden auch als Über-

lebensnahrung bezeichnet. Zweitens eignen
sie sich ihres hohen Sättigungsgrades wegen
als kleine gesunde Zwischenmahlzeit für Leu-

te mit Gewichtsproblemen. Und drittens - und
dies ist für die Naturheilkunde am bedeutsam-
sten - sind die Erdmandelflocken sehr ballast-
stoffreich. Dadurch fördern sie die normale
Funktion des Magens und des Darms und beu-

gen unangenehmen Verstopfungsbeschwer-
den vor.

Während andere Ballaststoffe oft aus ge-
schmacklichen Gründen abgelehnt werden,
sind die natursüßen Chufas bei jung und alt be-
liebt. Chufas kann man als Backzutat oder für
süße Aufläufe verwenden. Als tägliche Mahl-
zeit ißt man die Flocken vorzugsweise mit Müs-
Ii, Joghurt, Quark oder Früchten. Dabei ist es

wichtig, reichlich Flüssigkeit zu sich zu neh-
men. (Zu beziehen bei A.Vogel GmbH, CH-

9053 Teufen, Telefon 071/33 10 23.)
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